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Den	
   vergangenen	
   Samstag	
   verbrachten	
   einige	
   Mitglieder	
   der	
   Feuerwehren	
   aus	
   der	
  
Verbandsgemeinde	
   Langenlonsheim	
   nicht	
   zusammen	
   mit	
   ihren	
   Familien,	
   sondern	
   im	
  
Gerätehaus	
   Langenlonsheim.	
   Dort	
   stand	
   ein	
   zusätzliches	
   Training	
   für	
  
Atemschutzgeräteträger	
  auf	
  dem	
  Plan.	
  
Schwerpunkt	
   der	
   verschiedenen	
   Übungen	
   bildete	
   die	
   Personenrettung	
   sowie	
   die	
  
Eigenrettung	
   unter	
   Umluft	
   unabhängigen	
   Atemschutz.	
   Hierbei	
   musste	
   beispielsweise	
  
eine	
  bewusstlose	
  Person	
  mittels	
  Flaschenzug	
  aus	
  einem	
  Schacht	
  gerettet	
  werden.	
  Jeder	
  
Handgriff	
  muss	
  sitzen	
  um	
  die	
  Person	
  schnellstmöglich	
  aus	
  der	
  Gefahrenzone	
  zu	
  befreien.	
  
Zu	
   diesem	
   Zweck	
  wurde	
   das	
   Anziehen	
   des	
   Atemschutzgerätes	
   auf	
   Zeit	
   geübt.	
   Hierbei	
  
galt	
  es	
  darauf	
  zu	
  achten,	
  dass	
  sich	
  die	
  Atemschutzträger,	
  trotz	
  des	
  enormen	
  Zeitdrucks,	
  	
  
mit	
  einer	
  Kurzprüfung	
  über	
  den	
  einwandfreien	
  Zustand	
  ihres	
  Gerätes	
  versicherten.	
  	
  Bei	
  
einer	
  weitern	
  Übung	
  wurde	
  die	
  Brandbekämpfung	
  von	
  der	
  Anhängeleiter	
  aus	
  simuliert.	
  
In	
  zehn	
  Metern	
  Höhe,	
  mit	
  zusätzlicher	
  Atemschutzausrüstung,	
  ist	
  eine	
  gute	
  und	
  sichere	
  
Haltung	
  wichtig.	
  	
  Da	
  Einsätze	
  unter	
  Atemschutz	
  oft	
  mit	
  Gefahren	
  verbunden	
  sind,	
  sollte	
  
das	
  selbständige	
  Befreien	
  aus	
  Notsituationen	
  gekonnt	
  sein.	
  Dazu	
  wurde	
  das	
  Abseilen	
  mit	
  
der	
   Standardausrüstung	
   eines	
   Atemschutzträgers	
   geübt.	
   Insgesamt	
   beträgt	
   die	
  
Ausrüstung	
  eines	
  Atemschutzgeräteträgers	
  ein	
  Gewicht	
  von	
  ungefähr	
  35	
  Kilogramm.	
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